
	

Freistellung	für	Ehrenamtliche	(Sonderurlaub)	
in	Baden-Württemberg		
	
	
Wem	steht	Jugendleiterurlaub	zu?		
Jeder/m	JugendleiterIn	ab	16	Jahren,	der	einem	dem	Landesjugendring,	d.	h.	dem	BDKJ	
angeschlossenen	Verband	angehört	oder	für	die	Kirchengemeinde	in	der	Kinder-	und	Jugendarbeit	
tätig	ist.		
	
Für	welche	Veranstaltungen?		
Für	die	Mitarbeit	in	Zeltlagern	und	anderen	Jugenderholungseinrichtungen	und	für	die	Leitung	von	
Jugendfahrten.		
Für	den	Besuch	von	Jugendleiterschulungen	und	Tagungen	der	Jugendverbände.		
Zur	Leitung	von	Veranstaltungen	der	internationalen	Jugendbegegnung,	die	im	Rahmen	des		
Bundes-	oder	Landesjugendplanes	gefördert	werden.	
	
Dauer	des	Sonderurlaubs	
Der	Sonderurlaub	beträgt	bis	zu	10	Arbeitstage	im	Kalenderjahr.	Bei	Personen,	die	sich	in	einer	
beruflichen	Ausbildung	oder	in	der	Ausbildung	für	eine	Beamtenlaufbahn	befinden,	beträgt	die	
Freistellung	bis	zu	fünf	Kalendertage.	Durch	die	Freistellung	dürfen	die	Ausbildungsziele	nicht	
gefährdet	werden.	Für	die	Dauer	der	Freistellung	besteht	kein	Anspruch	auf	Entlohnung.	Der	
Anspruch	auf	Freistellung	ist	nicht	auf	das	nächste	Kalenderjahr	übertragbar.	
	
Antragstellung		
Der	Antrag	muss	mindestens	einen	Monat	vor	Beginn	des	Sonderurlaubs	beim	Arbeitgeber	
eingegangen	sein.	
	
Bezahlung		
Der	Betrieb	ist	nicht	verpflichtet,	während	des	Sonderurlaubs	den	Lohn	weiterzuzahlen.	Jedoch	
muss	der	Arbeitgeber	für	die	Tage,	für	die	ein	kranken-	und	arbeitslosenversicherungspflichtiger	
Arbeitnehmer	einen	SU	ohne	Zahlung	von	Entgelt	erhält,	die	sonst	fälligen	Beiträge	zur	Sozial-	
versicherung	einschließlich	der	Zusatzversicherung	entsprechend	den	gesetzlichen	Bestimmun-	
gen	tragen.	Die	im	Öffentlichen	Dienst	Beschäftigten	erhalten	Lohnfortzahlung.		
	
Nachteile		
Personen,	die	für	eine	ehrenamtliche	Tätigkeit	in	der	Jugendarbeit	freigestellt	werden,	dürfen	aus	
diesem	Grund	keine	Nachteile	in	ihrem	Dienst-,	Arbeits-,	Ausbildungsverhältnis	oder	
arbeitnehmerähnlichen	Verhältnis	entstehen.	Dies	gilt	auch	für	den	Nachweis	der	Dienstzeit	oder	
der	Dauer	eines	Dienst-,	Arbeits-,	Ausbildungsverhältnisses	oder	arbeitnehmerähnlichen	
Verhältnisses.	
	
Sonstiges	
Sonderurlaub	kann	nur	von	einer	staatlich	anerkannten	Jugendpflegeorganisation	beantragt	
werden.	Alle	Maßnahmen	der	katholischen	Kinder-	und	Jugendarbeit	sind	nach	§	75	Kinder-	und	
Jugendhilfegesetz	(KJHG)	und	§	4	Jugendbildungsgesetz	(JBG)	anerkannt.	
	
Der	Antrag	auf	Sonderurlaub	wird	in	den	Dekanaten,	in	denen	ein	BDKJ-Jugendreferat	besteht,	
gestellt.	In	den	Dekanaten	ohne	Jugendreferat	übernimmt	die	Antragstellung	weiterhin	die	
Diözesanstelle	in	Wernau.



	

Freistellung	für	Ehrenamtliche	(Sonderurlaub)	

Ich	bitte	für	mich	Sonderurlaub	zu	beantragen.		
	
Vorname:	 	 	 	 	 Nachname:	 	 	 	 	 	 	
Anschrift:	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
Geburtstag:	 	 	 	 	 	 	
Beruf:	 	 	 	 	 	 	 	
Mitgliedsverband	BDKJ:	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
Tel.-Nr.	 	 	 	 	 	 	
	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
Name	und	Anschrift	des	Arbeitgebers	
	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
Name	und	Anschrift	des	Trägers	(z.	B.	bei	FSJ,	FÖJ,	...)		

Tätigkeit	im	Mitgliedsverband	oder	der	Kirchengemeinde		

• �		Privatfirma		
• �		AngestellteR	bei	Bundesbehörden		
• �		AngestellteR	o.	ArbeiterIn	von	Anstalten,	Körperschaften,	Stiftungen	d.	öff.	Rechts,	Gemeinden,	

Landkreisen,	AOK,	KSK,	Landesvers.anstalt	
• �		BeamterR	im	Landes-	u.	Kommunaldienst		
• �		BeamteR	im	Bundesdienst,	Bundesministerium,	Bundeswehrverwaltung	
• �		AngestellteR	des	Landes,	der	Ministerien,	Regierungspräsidium,	Wasserwirtschaftsamt,	Straßenbauamt,	

Vermessungsamt,	Lehrer,	die	Angestellte	sind		

Ich	möchte	teilnehmen	an		

�	Jugendlager	
�	Jugendfahrt	
�	Ich	bin	MitarbeiterIn	im	Leitungsteam	
�	Ich	bin	LeiterIn		
�	Jugendleiterlehrgang		

Veranstalter	...................................................................................................................................	

Ort	und	Zeitraum	...........................................................................................................................	

�	Schreiben	direkt	an	Arbeitgeber/Träger	 	 �	Schreiben	an	mich		

Bitte	alle	Fragen	beantworten.	Sie	vermeiden	dadurch	Rückfragen.	
	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
Ort,	Datum	 	 	 	 	 	 Unterschrift		
	


